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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 41. — 


(Nr. 4937.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Meſeritzer Kreiſes im Regierungoͤbezirk Poſen im Betrage von 
100,000 Thalern. Vom 30. Juni 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Meſeritzer Kreiſes auf dem Kreis— 
tage vom 11. Juli 1857. beſchloſſen worden, die zur Foͤrderung der in dem 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Sei⸗ 
tens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 100,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im ns 
tereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einmal⸗ 
hundert tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

10,000 Rthlr. à 500 Rthlr., 

30,000 Rthlr. à 100 Rthlr., 

30,000 Rthlr. à 50 Rthlr., 

30,000 Rthlr. A 25 Rthlr., 
in Summa 100,000 Rthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jahrlich vom Jahre 1858. ab mit wenigſtens jährlich 
zwei Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, 
ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu 
machen befugt iſt. 2 6 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga— 
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Ausgegeben zu Berlin den 31. Auguſt 1858. 


tionen eine Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, ift 
durch die Geſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 30. Juni 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auflrage Sr. Majeftät des Königs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 


Obligation 
des Meſeritzer Kreiſes 
Lit tr.. 0 
über ..... Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
11. Juli 1857. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Meſeritzer Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des 
Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von... Thalern 
Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fir den Kreis kon⸗ 
trahirt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1858, ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von zwei Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgken Schuld- 
verſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchrelbungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1858. ab in dem Mo⸗ 
nate September jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verfiärfen, ſowie fämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge— 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Poſen, in der Poſener Zeitung, im Staats⸗Anzeiger 
und im Meſeritzer Kreisblatte. 855 
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Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck— 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis-Kommunalkaſſe in Meſeritz, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit, oder bei der Provinzial-Huͤlfskaſſe 
8 een bei letzterer jedoch nur waͤhrend eines halben Jahres nach der 

aͤlligkeit. 

4 Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei— 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
nn Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

* Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld— 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Th. I. Tit. 51. F. 120. seq. bei dem Königlichen (Kreis⸗) Gerichte zu Meſeritz. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. . 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ſechs halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluffe des Jahres 1860. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins— 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Meſeritz oder bei der Provinzial⸗Huͤlfskaſſe zu Poſen gegen 
Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie beigedruckten Talons. Beim 
Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons-Serie 
an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig 
geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. f 

heil Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
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Provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 


Zins⸗Kupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Meſeritzer Kreiſes 
Iittr. M el. ber 7%, 015. Thaler zu ..... Prozent Zinfen 
uͤ ben eren Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 
der Zeit vom 1. bis 15. Juli reſp. vom 1. bis 15. Januar jeden Jahres und 
ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis-Obligation fuͤr das Halbjahr 


. . mit (in Buchſtaben Thaler 
Gon. Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Meſeritz oder bei der 
Provinzial-Huͤlfskaſſe zu Poſen. 

. den en de U BE 8 


255256 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 
Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden Halb: 
jahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Poſen, Xegierungsbezirk Pofen. 
T. S e en 


zur 
Kreis⸗Obligation des Meſeritzer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli- 
gation des Meſeritzer Kreiſes 


Lr e uber .... Thaler a. Prozent Zinſen 
N te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18... bis 18.. bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Meſeritz oder bei der Provinzial-Huͤlfskaſſe in Poſen. 

e N 18.. 


on für den Chauſſeebau im 
. Kreiſe. 


(Fr. 4938.) 
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(Nr. 4938.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juli 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
5 kaliſchen Vorrechte fuͤr den von dem Kreiſe Falkenberg, im Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln, beabſichtigten Ausbau einer Chauſſee von Falkenberg bis 
zur Kreisgrenze in der Richtung auf Neiße. 


Messen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Fal⸗ 
kenberg, im Regierungsbezirk Oppeln, beabſichtigten Ausbau einer Chauſſee von 
Falkenberg bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Neiße genehmigt habe, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erfor⸗ 
derlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und 
Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. 
Zugleich will Ich dem Kreiſe Falkenberg gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
Be Chauffeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 

uͤber die Befreiungen und der fonfligen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen von Ihnen auf den Staats-Chauſſeen 
zur Anwendung gebracht werden, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee— 
geld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Baden-Baden, den 9. Juli 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
. und den Finanzminiſter. 0 


(Nr, 4939.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juli 1858., betreffend die Verleihung der fis— 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den vom Kreiſe Randow, im Regierungsbezirk 
Stettin, beabſichtigten Ausbau der Chauſſee von Meſcherin bis zur Bere 
lin⸗Stettiner Staats-Chauſſee in der Richtung auf Pencun. 


Messen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Randow, im Regierungsbezirk Stettin, beabſichtigten chauffeemäßigen Ausbau 
der Straße von Meſcherin bis zur Berlin-Stettiner Staats-Chauſſee in der 
Richtung auf Pencun genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Ex⸗ 
propriatlonsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, 
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nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf 
dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe 
Randow gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
— der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Baden-Baden, den 9. Juli 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4940.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Juli 1858., betreffend die Verleihung der fiskali— 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee 
von Bruͤhl nach Weſſeling im Regierungsbezirk Coͤln. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge— 
meinde⸗Chauſſee von Bruͤhl nach Weſſeling im Regierungsbezirk Coͤln geneh— 
migt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich den Gemeinden Bruͤhl und Weſſeling gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen 
auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, verleihen. Auch 
follen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be⸗ 

ſtim⸗ 
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ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Baden-Baden, den 19. Juli 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Prinz von Preußen. 


Fuͤr den abweſenden Finanzminiſter: 
v. d. Heydt. v. Raumer. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4941.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Juli 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſee von Straelen im Kreiſe Geldern, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, 
zur Limburgiſchen Grenze in der Richtung auf Arcen an der Maas. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der 
Gemeinde-Chauſſee von Straelen im Kreiſe Geldern, Regierungsbezirks Duͤſſel— 
dorf, zur Limburgiſchen Grenze in der Richtung auf Arten an der Maas ges 
nehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich der Gemeinde Straelen gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erbe 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats-Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen 
von Ihnen angewendet werden, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld— 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee— 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Baden-Baden, den 20. Juli 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
Fuͤr den abweſenden Finanzminiſter: 
v. d. Heydt. v. Raumer. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
N und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4940— 4942.) (Nr. 494%) 


Be 


(Nr. 4942.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Auguſt 1858., betreffend die Genehmigung zur 
Herſtellung und Benutzung einer mit Lokomotiven zu befahrenden Eiſen— 
bahn von der Steinkohlengrube Neu-Duisburg nach dem Bahnhofe 
Duisburg der Coͤln-Mindener Eiſenbahn, Seitens der Bergbau-Aktien— 
geſellſchaft Neu-Duisburg. 


Ja will nach Ihrem Antrage vom 22. Juli d. J. zu der von dem Vor⸗ 
ſtande der Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft Neu-Duisburg zu Duisburg beabſichtigten 
Herſtellung und Benutzung einer mit Lokomotiven zu befahrenden Eiſenbahn 
von der Steinkohlengrube Neu-Duisburg nach dem Bahnhofe Duisburg der 
Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn, ſowie zu dem Anſchluſſe an die letztgenannte Bahn, 
nach Maaßgabe des Mir vorgelegten Planes hierdurch Meine Genehmigung 
unter der Bedingung ertheilen, daß anderen Unternehmern ſowohl der Anſchluß 
an die Bahn mittelſt Zweigbahnen, als auch die Benutzung der Hauptbahn 
gegen zu vereinbarende, eventuell von Ihnen feſtzuſetzende Fracht- oder Bahn— 
eldſaͤtze vorbehalten bleibt. Zugleich beſtimme Ich, daß die in dem Geſetze 
über die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen Vor: 
ſchriften uͤber die Expropriation auf dieſes Unternehmen Anwendung finden ſollen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Oſtende, den 2. Auguſt 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Bureau des Staats-Miniſteriums. 


Verlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Deder), 


